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Der WA76 ist kein waschechter Blackface-Kompressor, kommt dem Original in wichtigen Disziplinen aber sehr nah.

Test: Warm Audio WA76
Mit dem WA76 bringt Warm Audio eine günstige Alternative zum klassischen 1176LN auf den Markt. Kann man jetzt für 
kleines Geld komprimieren wie die Profis?� von Henning Schonvogel

Eckdaten:
• analoger Mono-Kompressor
• 1176LN-Design (Revision D)
• �diskret aufgebaute  

Klasse-A-Schaltung
• Cinemag-Übertrager
• vier Ratio-Werte
• „All-Button-Mode“
• Attack-Zeit: 20 – 800 µs
• Release-Zeit: 50 ms – 1 s
• Eingangsimpedanz: 600 Ohm
• Frequenzgang: 20 Hz – 20 kHz
• �Rauschabstand:  

> 74 dB (bei +25dBm)
• THD-Wert: < 0,4%
• VU-Meter mit drei Modi

U
niversal Audios 1176 bedarf wohl kei-
ner großen Vorstellung mehr. Der 
in den 60er Jahren von Bill Putnam 

entwickelte Kompressor gilt bis heute als 
eines der besten Werkzeuge, um Stimme 
und Instrumente im Pegel zu bearbeiten. 
Seit der Veröffentlichung hat das Gerät zahl-
reiche Überarbeitungen erfahren. Mindes-
tens 13 Variationen befinden sich im Umlauf, 
ganz zu schweigen von zahlreichen Hard- 
und Software-Nachbauten. Besonders 
beliebt sind die Revisionen C, D und E, auch 
Blackface genannt. Bei ihnen kam erstma-
lig die von Urei-Techniker Brad Plukett desi-
gnte Low-Noise-Schaltung zum Einsatz, sie 
fördert Sauberkeit und Präzision. Um Geräte 
mit diesem Feature kenntlich zu machen, 
wurde ihr Name in 1176LN abgewandelt. 
Dies geschah 1970. Mehr als 45 Jahre ist das 
Interesse an den Kompressoren ungebro-
chen. Gepflegte Vintage-Modelle werden zu 
horrenden Preisen gehandelt. Als Alterna-
tive bietet Universal Audio den 1176LN, nach 
Vorbild der Revision D, seit einiger Zeit auch 
wieder in Form von Neuware an. Knapp 
2500 Euro kostet die Neuauflage der Stu-
diolegende. Deutlich zu viel für die meisten 
Hobbyisten. Daher versucht sich nun Warm 
Audio an einen günstigen Klon. Das Ergebnis 
ist der WA76, er soll den kultigen Sound des 
1176LN, Revision D, schon für unter 900 Euro 
ins Studio bringen.

Günstig
Auf den ersten Blick ähnelt der WA76 sei-
nem Vorbild wie ein Ei dem anderen. Alle 
Bedienelemente befinden sich an der 
gewohnten Position, lediglich die Schrift-
züge unterscheiden sich. Bei genaue-
rem Hinsehen fallen dann aber doch 
einige Unterschiede auf. Das Metallge-
häuse ist zum Beispiel deutlich dünner als 
beim Blackface. Die Bedienelemente hin-
terlassen einen soliden, aber nicht unbe-

dingt edlen Eindruck. Im Gegensatz zum 
Klassiker besitzen Attack- und Release-
Potentiometer eine unnötige Mitten-Ras-
terung. Obendrauf befand sich der Null-
punkt des Attack-Bedienelementes nicht 
auf 12-Uhr-Position, sondern eher bei 11.30 
Uhr. Die Input- und Output-Regler sind im 
WA76 gerastert. Die festen Schalter lie-
fern hingegen astreines 1176LN-Feeling. 
Das beleuchtete VU-Meter kann entweder 
die Pegelreduktion oder die Lautstärke am 
Ausgang des Kompressors anzeigen. Bei 
letzterer Option lässt sich die Anzeige auf 
+4 dBm oder +8 dBm eichen.

Mono
Die Audioanschlüsse des WA76 wurden 
gegenüber dem Vorbild modernisiert. 
Audioeingang und Ausgang sind nicht nur 
in XLR-Technik, sondern auch als symme-
trische 6,3-mm-Klinkenbuchsen ausge-
führt. Zur Dämpfung heißer Signale gibt 
es eine -23-dB-Pad-Schaltung. Die alte 
Klemmleiste wurde hingegen eingespart; 
eine Streichung, die so gut wie kein Nutzer 
vermissen dürfte. Ärgerlicher ist, dass sich 
zwei Warm Audio Kompressoren nicht zu 
einem Stereosystem verknüpfen lassen. 
Zudem wurde das interne Netzteil nebst 
Kaltgerätestecker durch eine externe 
Stromversorgung ersetzt.

Deluxe
Am Äußeren des WA76 hat Warm Audio 
offensichtlich gespart, beim Innenle-
ben sind die Entwickler dafür keine Kom-
promisse eingegangen. Für die transis-
tor-basierte Klasse-A-Schaltung wurden 
ausschließlich hochwertige Komponen-
ten verwendet, Highlight sind Cinemag-
Übertrager. Im Ergebnis arbeitet das Gerät 
rauscharm und kompetent. Als Ratio ste-
hen vier Werte bereit, im Einzelnen 4:1, 
8:1, 12:1 und 20:1. Die Kompressionsstärke 

wird durch den zugeführten Pegel regu-
liert. Attack- und Release-Zeiten sind auf 
dem Papier pfeilschnell. Man muss aller-
dings bedenken, dass es sich beim 1176LN 
und damit auch dem hier getesteten Klon 
um einen Feedback-Kompressor handelt. 
Die Steuersignale werden also erst weit 
hinten im Signalweg abgegriffen. Hier-
durch „verlangsamen“ sich die Attack- und 
Release-Werte auf normales Niveau, sind 
also wie gewohnt einsetzbar.

Die klanglichen Resultate des WA76 
wussten im Test voll zu überzeugen. Mit 
sanfter Kompression lassen sich Signale 
unauffällig andicken. Perfekt, um bei-
spielsweise akustische Instrumente oder 
Gesang fetter und durchsetzungskräfti-
ger zu gestalten, ohne den natürlichen 
Charakter deutlich zu verfremden. Energi-
schere Bearbeitungen mit langen Attack-
Zeiten sind hingegen exzellent geeig-
net, um beispielsweise Transienten von 
Schlagwerk auszuarbeiten. Der Grund-
sound ist stets wohlig-rund, wirkt aller-
dings nicht ganz so glanzvoll beziehungs-
weise edel wie bei einem 1176LN. Wer es 
deftiger mag, kann alle vier Ratio-Knöpfe 
gleichzeitig drücken. Hierdurch ändert 
sich das komplette Verhalten des Kom-
pressors, sein Klang wird deutlich rabiater 
und neigt zu Zerrungen – seit den 60ern 
ein Geheimtipp unter Tontechnikern.

Fazit
Der WA76 bildet das Verhalten des 1176LN 
sehr gut nach. Der Klang ist sehr musika-
lisch, dennoch sind neben sanften auch 
harte Eingriffe umsetzbar, speziell mit 
dem „Vierknopf-Modus“. Im Ergebnis eig-
net sich die Schaltung für so ziemlich 
jedes akustische Instrument, Sprache und 
Gesang wie auch Synthesizer und Drum-
computer. Ein toller Allrounder für ver-
gleichsweise kleines Geld. 

Alternative
Univ. Audio 1176LN
2441 Euro
www.uaudio.com

WA-76
Hersteller: Warm Audio
Web: �www.warmaudio.com 

www.megaaudio.de
Bezug: Fachhandel
Preis: 891 Euro

hochwertige Schaltungen
runder, sauberer Sound
vielseitig einsetzbar
Vierknopf-Modus
fairer Preis
keine Stereokombi möglich

Verarbeitung:
Technik:
Preisleistung:
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